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Editorial
Vulnerabilitét — ein Fremdwort?

Der Frihling war dieses
Jahr von Sonnenschein ge-
prégt. Kinder und Erwach-
sene jeden Alters verbrach-
ten ihre Freizeit draussen,
sei es beim Wandermn,
Velofahren oder Nichts-
tun. Wie schnell kann man
sich dabei verletzen! Die
meisten von uns erinnern sich wohl
bestens an die Schirfwunden am
Knie, die wir uns beim Hinfallen als
Kind zugezogen haben. An schwer-
wiegendere Verletzungen, etwa durch

THEMA

einen Velounfall, méchte man gar
nicht denken. Verletzbarkeit oder
«Vulnerabilitéts ist in diesem Sinne
fir uns alle kein Fremdwort. Im Grun-
de genommen ist ja jedes lebewesen
verletzbar.

Wie ist Vulnerabilitét aber im Zu-
sammenhang mit der Altersarbeit von
Pro Senectute zu verstehen? Warum
ist dieses Thema zurzeit aktuell?

Kurt Seifert erklért, dass das Wort
fir unsere Organisation zwar fremd
klingen mag, nicht aber das Thema.
Pasqualina  Perrig-Chiello, Professo-
rin an der Universitat Bern und Stif-
tungsrdtin von Pro Senectute Schweiz,

weist auf die Vielschichtigkeit des
Konzeptes und auf den Beitrag, den
Pro Senectute leisten kann, hin. Dass
Vulnerabilitét nicht nur bei Pro Senec-
tute ein aktuelles Thema ist, zeigt der
Beitrag zum nationalen Forschungs-
schwerpunkt «Lives».

Vulnerabilitét ist ein Thema, das
uns als Organisation in den ndchsten
Jahren intensiv beschéftigen wird.

-

Alain Huber, Secrétaire romand
und Mitglied der Geschaftsleitung

Verletzlichkeit ist Teil des Lebens

In den Diskussionen um die kinftige
Ausrichtung von Pro Senectute spielt
ein Begriff eine immer wichtigere
Rolle: «Vulnerabilitat». Was ist damit
gemeint und welche Aufgaben erge-
ben sich daraus fir unsere Alters-
organisation?

Kurt Seifert — leiter des Bereichs
Forschung und  Grundlagenarbeit,
Pro Senectute Schweiz

Der seit Januar 2010 geltende Leistungs-
vertrag mit der Schweizerischen Eid-
genossenschaft verpflichtet Pro Senec-
tute, ihre Aufgaben «unter besonderer
Beriicksichtigung von vulnerablen Ziel-
gruppen» wahrzunehmen. Im Vertrag
werden einige dieser Gruppen benannt
- beispielsweise von Armut betroffene
dltere  Menschen, isolierte Personen
oder auch Menschen im hohen Alter.
Der Begriff der Vulnerabilitat spielt
in unterschiedlichen Kontexten eine
Rolle. Erstmals taucht er jetzt auch im
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Zusammenhang mit der Arbeit von Pro
Senectute auf.

Prekare Verhdltnisse

Das Wort ist fir die Organisation nev,
nicht aber das Thema. Seit der Grin-
dung der Stiftung am Ende des Ersten
Weltkriegs steht die Verletzlichkeit
von dlteren Menschen aufgrund eines
Mangels an materiellen wie nicht-
materiellen Ressourcen im Mittelpunkt
der Aufmerksamkeit. Damals gab es
noch keine gesetzlichen Regelungen
zur Altersvorsorge. Deshalb setzte sich
die Stiftung «Fir das Alter» von Anfang
an fir zwei zentrale Ziele ein: Unterstit-
zung fir hilfsbedirftige dltere Personen
und Engagement zugunsten einer obli-
gatorischen Altersversicherung.

Armut im Alter war bis in die Mitte
des zwanzigsten Jahrhunderts ein
Schicksal, das vielen drohte. Erst mit
dem Auf- und Ausbau sozialstaatlicher
Werke, insbesondere der AHV, konnte
die Altersarmut wirksam bekampft wer-

den. Das bedeutet nun allerdings nicht,
dass finanziell prekare Verhdltnisse
ganzlich der Vergangenheit angeho-
ren. Trotz einer im Grundsatz verbes-
serten wirtschaftlichen Situation nach
der Pensionierung ist heute ein Viertel
der schweizerischen Altersbevdlkerung
armutsgefdhrdet. Zwolf Prozent der
AHV-Rentnerinnen und -Rentner kénnen
nur dank Ergdnzungsleistungen Uber-
leben. Solche Fakten widersprechen
dem gangigen Bild, allen Pensionierten
hierzulande gehe es gut.

«Zone der Verwundbarkeit»

Der Begriff der Vulnerabilitat beinhal-
tet aber noch mehr als die wirtschaft-
lichen Verhdltnisse, in denen sich
Menschen befinden. Der franzosische
Soziologe Pierre Bourdieu hat ein
Modell entwickelt, das den gesell-
schaftlichen Status einer Person durch
die unterschiedlichen Grade der Ver-
figbarkeit von dkonomischem, kulturel-
lem und sozialem Kapital beschreibt.



	Editorial : Vulnerabilität - ein Fremdwort?

